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a5 in der Welt vorgedt.
* Qalle, 25. September.

et umb unauflBBlicy febt dex Dreibund jum
gelle ber Bolter geidaffen”, biefe Worte Kaifer
Bifelms in Bubapeft Brnen ald bad Refultat
ber Monardengufammentiinfte in Homburg
unb im Ungarlanbe angefehen werben. Den ,treuen
graumb unb Bunbedgenofien, den beharelidhen Mit-
arbeiter an bem grofen Fricdendwerfe’ Batte vors
Ber Raifer Framg Jofef in feinem Hohen Gajte bes
suilft und ousgefilfet, baf die beften Rrdfte der
teiben Monardpen bem Frieen gewidmet feien.
Raifer Wiljelm Fiebt ¢3 belanntlich, feine Reben
mit einer Fiille von Bilbern audpuftatten. Sein
£oaft beim Pruntmable in der Ofener Hofburg ift
sn Maferwer? in diefer Begichung, und nidt
Beflec Bitte ex fidh bie Hevzen ber Ungarn gewinnen
formen, wenn biefe ihm nidht fhon vorher gehidet
Bitten. %ud freuen Bunbedgenoffen find bie
Magparen  begeifterte Anfinger bed8 Dreibunbes
geworben, bad Deutfdthum Hat einen Triumph ges
felert, ber und gelegentlid fehr gut ju Statten
fommen fann unb nidt allju geving angejdlageu
werben batf.

Die Monardjengufammentiinfte dilcften file biefed
Qabe ibr Gnbe erveiit Haben; fie Haben geseigt,
baf ba3 europiijhe Glidgewicht nod) immer
beftelt, baf fiberall ber lebhafte Wunjdhy vorhanbden
i, bem Bblfern bie Segnungen bded Friebens
miglidhft lange gu erhalten und eine Stdrung bed
lIepteen  unter allen Umftindben au  vermeiben.
reilidh ift aud bas Beehen der ruffifcy-frangbfifdhen
Wliany Sffentlidy vecPindet worden, aber wir Haben
fo fdon micdecholentlich ousgeflfet, baf bicfe
Wliany, foweit beven Tenbengen vorldufig befannt
find, eine Gefahr filv ben euvopdifhen Frieden nidjt
bilbet, und auferbem ift bie Kenntnif von bem
Beftehen bes Bilnbniffes filr die Dreibundbmidte
infofern werthooll, a8 fie bamit nun ein filv allemal
eynen nmen.

3In unferer inneven Politit find Ereignifie
oon bejonberer Tragmeite nidht ju verzeidhnen. Der
Raifer it nady Rominten gefahren u einem
lingeren Jagbaufenthalte bdafelbft. Man nimmt
on, bap ber Monard) biefe Mupe benugen wird,

verbreitet wurben.

in ble Retchshauptitabt ift nidyt befannt. Freiferr v. Marfdhall joll angeblichy Mitte
jur AbjdhiedBaudiens beim Kaifer und um in i

Unterftaatsfefretir im Ausmwdrtigen Amte bad Reidy in Wafhington bei den Vereinigten Staaten vertreten foll. Man
fie nur, weil fie in lepter Wode
Yudy von ber Militdrfirafproefordbnung verlautete wicder, daj man Hoffe, bem néichften
Reidytage einen fertigen Cntwurf vorlegen ju fonnen. G3 jdeint, ald8 ob jwijdhen Preufen und BVaiern thatjdchlich
Diffevengen wegen bed oberften Militdrgeridytshofes beftanben bitten, des licben Fricbend wegen biivite man geneigt

thut aber gut, alle bieje
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ftebt unferen verehrten bonnenten im nidhften
Duarial bevor. Unter erhebliden Opfesn ift e8 uns
gelungen, bie neuefte Ncbeit ber Belichteften deutjdhen
Sdriftitelerin jum Abbrud ju eriverben:

® Der Wajoratsherr @
Koman von Wataly von GfdyRruth.
Wir (aben] daher gu recht auf ben ,, @
Ungeiger fiiv Dalle und den Saalfreid’’ cin, welder infolge
feined gebiegenen Jnbaltd fGon [Engft ein Fomilienfreund in Stabt
und fandb geworden it. Meu Binguivetende Abonnenten erhalten
bereitd von jegt ab den , @emeval:Unzeiger” gratis.

Abonnenent yro Wonat

srvnnne freiind Daud. svvsnee

Beftellungen nimmt jede Trdgerin,
§iliale wnd Poft - Anitalt

AT );)‘,’C'\')O

und wir

mit Borficht

3 maden.

um bie nod) ausfiehenden Gntidjeibungen itber die | fein, bem gweitg
Bejegung ber erledigten Hoben Reichadmter u
treffen; vieleidht erfolgt bie Bertiindigung ber biess
besiiglidhen faiferlichen Grlaffe eben erft nady ber
Rildtehr bes Monarden nad) Beslin, — Reihd-
tanjler Fiicft Hofhenlofe weilt nod) immer im
Silben; etwas Definitives ilber feine Wieberfunft

Balten lief, werben
gebradht wird.

Nodh immer liegt bdie Frage ber ftaatlihen Unterflitfung fiir die vom Unwetter Heimgejudyten ber
Proving Schlefien in der Schwebe. Cinigen Troft biirften bdie Betroffenen durdy bie rege Theilnahme erfahren Haben,
weldje die Kaiferin wifhrend ihrer Anwefenbeit in der Proving an ber Katajivophe nahm, und aud) bad Ericheinen
bes Raijers und bie eingehenden Veridite, weldye biefer fih von mafigebender Stelle iiber ben Umijang der Hei
bei ben Betheiligten bie Hoffnung erwedt Haben, bdah mun reht bald durdjgreifende Hilfe
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Ottober nay Berlin fommen
fein, wihrend ber bisherige

Sallelde Reuefte Radridler.

Fiie ble Nedattion vevantwortld:
Wirherm Tedte (Roliit, Theater, Feulleton sed
Theodor Bad) (Botalet, Sandel und BoltFwirthigatn.
0 Rna fevatentgelD).
Fmmtlld b Safle 0. 6.
tedattion: @r. NiribftraBe 16, Gingang Dadriviirabe, Treppe B
Epredfunde: 4—b Usr Nadmittagh,
§ir MAcgade Teine

Orud and Berlag von W. RKuiti@bed in Holde 0. 6.
= Gernfpreder 313, —

I ber tiirtijd-griedijhen Streitfrag
ift ber dlimi i nunmehr

worben. Die Botidhafter Haben ihr jdwieriged
Wert vollbracdht, mun liegt die Eutjcheidbung bei ber
griedifden Regierung. Diefe, jowie bas griedhije
Bolt tonnen feinen biimmeren Streid) begehen, ald
fidh mun auf die Hinterfiife ju fellen und fidh dber
Gimwilligung in bie Fri i 3u wibers
feten. UAus dem Umitanbe, daf Griechenland voll=
ftinbig milrbe ijt, feine legten Redijte verbraucht hat
barf man bie Hoffnung @dpfen, dap bdie Hellenen
vernilnftig bleiben und fidh fiigen werden. Hart
finb ja bie BVebingungen, weldje ihuen auferlegt
werben, und aud) die Finanfontrolle mag ifsien
unbequem fein und ihrem - Nationalgeis etnen
fdweren Schlag verjepen, aber eime Strafe Haben
fie verbient fitv ihr provolatorijdjes vab prablerijded
Bovgehen, bdem fLeben undb Cigenthwer @

sum Opfer gefallen find.

Die Verhiltniffe auf K reta Haben wieber einen
ernjten Gharafter angenommen, 8 ift baber bie
bddyfte Beit, baf bie Grofmidyte jept ecnftlich dbaran
geben, auf der Jnjel etwad Definitives ju Stande
au bringen. Gmwig fonnten ihre Schiffe dort body
nidyt ftationirt bleiben, abgefehen bavom, baf bie
i Flotte unb
verlepung o] Kreta nicdht verhindern fdnme.

Berraujcht finb bie Fejte im Norben Europad,
in ber {Gwebifden Hauptftadt. Sie haben
geaeigt, weldyes Anjeben der Jubilar KBnig Ostar
im Guvopiijhen Staatenbunbde genieht, und fie
weeben Boffentliy bdazu beitragen, dad BVerhdlinif
swifen ben beiben Unionslanbern Sdyweben uad
Rormegen zu verbefjern unb ju befeftigen.

fu Frantreid ift die Nadriht eingelaufen
von bem Dinfdeiben eined Heesfilrers aus dem
leten grofen Rviege, bed befannten Generald
Bourbafi. Der Uebertritt feines Armeelorpd iiber
bie flmweigerifdhe Grenge gehrt der Gejdhicdyte ans
ber tapfere General Bat biejed Schidfal feined
Heered nie vedyt verwinden tonnen, tropdem ihm
bie Adjtung und bad Vertcauen feined Baterlanbed
geblicben waren.

Sn fdweren Ndthen ift man in Spantem
Wenn audh offizids der gemelbete Schritt ber Beve
einigten Staaten abgeleugnet wird, fo ift man i
unterriditeten Rreijen bod ber Unfiht, baf iber
fu; ober lang bie Wafbingtoner Regierung dem
Willen bes amerifanijhen Bolled nadgeben und
3u Gunten der fubanifden Auffténdifgen eingreifen
muf. i bilefte Spanien einenr
foldjen Borgehen faum entgegenjepen dnnen.

Das Fdjidifal eiver Irau.

Roman von M. €. Bradbon.

} {Fortfepung.) (Raddrud vesboten]
. Wicher wurde ydia Graham aufgeforbert 3u fingen, und
mit bem triumphivenden Bewufitfein, dap die {dhikchternen
Midchen, die bag Piano verlaffen Batten, 8 in teiner
%);:*ka mit i§r oufjunehmen vermodhten, beganm fie ifren

rag.

Dicfes Mal ftellte Lionel Dale fid) nicht neben baz Jn-
ftrument, fonbern blich in ber e der Zhitr, bie Ritdfehe

o)

Dbie Frau in eindringlidhem, feieclichem Tom, ,und €8 with gut
fein, wenn Sie meme Worte beherzigen und meine Wavmung
beachten.”

Der Pfarver fah bdie Frembe aufmertiam an. Ein Halb-
verdchtliched Lidjeln umfpielte feine Lippen. Die Frau jaf
im Schatten, und er fonnte nur dad Leuchten ihrer duntlen
Yugen unterjeiden, wenn ber flacdernbe Schein bed Feuers
fidy barin fpiegelte.

Jn dem Glang ifhrer Augen {djien ihm faft etwad - Ueber-
natitcliched zu liegen.
lachte iiber: feine eigene Thorheit. Diefe Frau war

bes Dieners mit ber gweiten Botjchaft der u

ifellod etme By bie ihm Angjt machen und auf diefe

Olg

enwarten,
ﬁif,“i% DMinuten fpiter trat der Diener wicder eim.
. Die Frau fagt, fie mitfje Hochiwiicden felbft jprechen®, be:
wiam%e “'b 'dﬁe Banble f}ld; gm Leben und Tod."
" icjem Falle will i) die fprecjen“, enwiberte
ger Piacrer, in ﬁl Flur eilend, mmepét?u, in fdjreiend
3"““ Gewinder gebiillt, ben Riiden wie von der Lajt der
afte gebeugt, am Boben fauerte. Gingelne Stréfnen grauen
aates fielen ife diber die Stirn und ngixbmn einen feltjamen
egenfag qu ber braunen Hautjarbe unb den leuchtenden Angen.
Die Bigeunerin echob fih) griifend, ald der Piarrer fich
e n;f[)em.
oSommen Sie mit in mein Stubivzimmer, lebe Frau®,
;9'”"“’ Lionel Dale fie auf, ,und Iaﬁt% Sie mich Jpr An-
ltat% biren.*

e Frembe folgte bem By in
Gemach, Dejfen Weinde von Hohen Biicherregalen
Im Ramin foberte ein Holzfeuer,
ene %tubir(umpe.

. «©chen Sie fid), meine Qiebe”, fjagte ber Piarrer, auf
anen Stuhl Deutend, wibrend er fidh qm einmgs@eﬁtl war.
‘GMWW bafy Sie mir cine lange Gefchichte au ersifien

«30, id) Gabe Jhnen viel au_ fagen, Howiirben”, erviderte

PP

ein g i
erbedt waren.
auf bem Schreibtifch brannte

Weife ihr Gewerbe’ ausitben wollte.

,Sie fommen alfo Bierher, um miv eine Art von War-
mumg au iiberbringen?” fragte er.

#J0, eine Warnung, die Jhnen dad [eben retten fann,
wemm Sie midh gebuldig anhoven und meinen Rath befolgen.”

. Dad {ind die Rebendarten Jhrer RKlaffe, meine liebe Frau,
und Sie fonnen nidit qut ertarten, daf iy davauf hove. Mit
folhem @ejdhwiy tonnen Sie wohl die Leute auf Jahrmartien
tiujdjen, mid) aber nicht. Jh bin bereit, Sie mit aller Ges
buld anubren, und wenn Sie der Hilfe bebiirfen, will idh fie
Jhnen gern gewdhren.

#3d) braudje Jore Hilfe nidyt, rief die Frembe verdcht-
li). ,Noch) einmal ricbechole i)y Jfhnen, daf idh Bierher
geformmen bin, Jfnen zu dienen.”

#3n  welder mti?e tonnen Sie mir bienen? Sprechen
Sie, und fprechen Sie fchnell, denn e ift Beit, baf ich su
meinen Gdjten zuriidtehre.”

LBu Jpren Gijten!” rief die Bigeunerin mit fpittijhem
Qachen. O, febr liebendwerthe Giite haben Sie um fich ver-
jonumelt.  Jjt Baron Reginald Cversleigh auch darunter?”

#J0. Sie fdjeinen ihn u fenven.”

»S0 ift es.”

#Sie e ipn?”

~Remmen Sie ihn, Herv Pjavrer?*

o RNatiielich, e ift mein Vetter.” ;

o Dennody fennen) Sie ihn nidht. Hiiten Sie fidh, Herr
Pfarver, meine Warmung su miBachten. Ihr Beben fteht anf
bem Spiel. Reginald Cversleigh ift Jpr Tobfeind.”

#Diein Better Reginald, ein Mann, dem idh) nie etwad zu
Qeide that? at er jhon jemald verjucht, mir gu fdaden?”

»J0.

#Juf weldge Weife?"

4@ that alles, Jhren Ontel dafitc gu gewinnen, dad
Teftament, in dem Ste fo reich bebacht waven, umpnitofen.”
i »Oie [deinen die Gejdjichte meiner Familie fehr genau zu
enmen.”

I tenne bie Geheimnifie Jprer Familie fo gut wie bie
meinec eigenen.”

»Dann behaupten Sie, eine Jauberin gu fein.”

#3d bebaupte nur, Jhre Freundin zu fein. Baron Res
ginald ift feit jenem Tage, ber ihn enterbte umd Sle veldy
madite, Jhr Feind. Jhr Tod wittbe ihn in den Vefip bed
Bermbgens bringen, dad jept Jpnen gehort, er wiitde iHm
Reichthum und Anjehen vor ber Welt, 3 alled bad geben,
wad ihm am begebrmlwm()eiten evfeint. Romnen Sie beds
halb bezweifeln, bap er Jhren Tob witnjdht 7+

w3 fann e8 nidht glauben, rief ber Pfarver. ,ES wive
u grauenvoll. Gr, mein Better, tonnte mich feiner wirmiten
%rrunbid;aft verfichern und bod) burc) meinen Todb Nupen
3u giehen wiinjchen!*

»Cr fann nod) Sclimmeved”, fagte die Frembde, ,ev fann
verfjuthen, Jbren Tod Herbeizufithren.” )

»Jein, nein, nein!* vief ber Pfarver. . ,E3 .1t unmdglich.*

»©8 ift wahr. Reginald Everdleigh ift ein Feigling, 8
fteht ihm aber ein Genoffe sur Seite, ber Feine matf.glkh
Schwiiche fennt, befjen graufomes Hery mie eine Regung ded
Mitleidbd empfand, dejjent eijerne Hand niemald jitterte. Der
Baron ift wenig mehr afs eug Dicfes &m und
3wifchen beiben ift Sg;&!buben bejdloffen.”

#Sie fprecien im Tone der Wakeheit*, bemestte der Plarves
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Politifde eberfigyt.
Deutfdyes Reidy,

# WBerlin, 24. September. (Hofnahridhren) Der Kaifer fanbdte
m ben Her ng;?hgenml in ©dwerin folgendes Telegramm: , Tief
iitteet Dt Berluft Deines licben Bruders, | % Dir Mein
innigite8 Beiletb aus. Un {hn, al8 einen ber kﬁmmim ber Marine,
SR Te g, S A S oy
Ro-wusbm war. Wilhelm. N Eand:

— (Dad Staatdminiferium) fich in felner [}
mieberunt eltgebend mit dent iulﬁwﬂt %e’“l[.w‘tﬁu’“ﬂ. “‘:‘:‘-
urfadten Schabden und bt ju beren Bejeitiqun, getrofferten und nod
c‘ nben Magnahmen befdditigts . A ift dem Antage der Provinial:
rden entjpreyend bejdylofien morden, im Anjdiuf \:!lbh bisherigen

Deutjdyland betrauert ben Tod feiner SBhne und mwicd hr Andenfen it
Ghren Balten.

— (Bum Stapellauf bed Rrewjers ,Grfap Leipyig’) der
morgen, Gonnabend Mittag ecfolgt, it Folgendes mityurheilen: Prin;
Heinci wird bei der Feitr auf dir taifeclihen Werjt in jugegen
fein. @elne: Gemallin, die tie ber Pring durh) bas Hinideiben des
?’ngw Friedridy Withetnt von Medtlenburg in tiejile Betriibnih vexfeyt
ift, wird aus diejem Grunde nidt evideinen. Die in Riel by

efolgt.  Die Spracye der Vldtter i allerbingd eine in fohem Grade
geretite, und bejonbers Deutjdhland fommt idjledyt badber \m‘g, Der
neulige Wridlag eined Blattes, einen ouqbdlrmg egen Deut] land ju
ecflaren, ot vielfad) Beifall gefunden. Bei den me D“‘*'i@f" Rauf:
lenten mird aber yweifellod die richrige Grfenntnif ifred mis eiem Besuge
deutidger Waaren aus emtjdhland vertuiipjten Vovtheild 'ﬂm bie verlegte
Baretlanddliecve fiegen.

Miglieder der Familie bed Fiicflen Bismard wetden nady bem Stapel:
{auf im Sdlefie empfangen werden und an dem Friibitiide der prinsliden
8m1ﬂmn Theil nehmen.  Die grofere Mittagdrafel bei vem Pringen

einrid), bie bereits angeordier wat, il wegen ber Trauer um ben ver:
ewigten Hergog abbeitelc worden. — Die ,Rbln. 3tg.” f(dreibt ur
morglgen Rieler Reje der Familie Bidmard obne den Fuiviien, dag die
@rajin Wilhelm Bismard die Siffdtaute volljiche, jei aui direften
Bunjd des Kaijers wad n ber Rri febhafte
Freube babe. Denn die Marinefreife fonnten im Auslande

Bechandlungen ur Gviiillung bed durdy nidt
ebectten B:%ﬁxiniﬂd junddit eien weitecen Betrag von einer Million

art fiix bie b aus i fofort flilfiig su
ma Wegen fernerer Vewilligung von Staatsmitteln ift die endgititige
Beidluffafjung vorbehalten, bis bie dem UbjGIug nabhen Verhandiungen
eine genaue Ueberfight iiber den entilandenen Scdhaden und dad nody vor:
Handene Bebiirfnif ermdglidhen werden.

- (%;x fehr Tebbaften Pregerdticrungen) hat ein Artifel ver
.gcmi adr.” Beranlaffung gegeben. Dad genannte Blatt vief ndm-
Tidy filrglidy flie ble nadhften Wahlen gu etnem Rampfe der ,Bienen mit

bie Folgen ber audmértigen Politif bed grofen Staatdmannd griindlidy
beobachten und bringen unter diejem Gefichtspuntie dem Fiitften Bismard
aligemein groge Verehrung :ntgl'en,
— (@ine anbere Otgattifation ber Handelstammerd,) beren
Audgeitaltung BIE einzelnen Raniinern dilrd éin ju erlaffended écam» fefte
gltgm baben, wird idh durd) bad neue H ndthig.
@ bereits mit Begtun ded nddyilen Ralenderiahres die Organifation ber
Rammern durdjgefiihrt fein mug und id idge bidherigen Mitglieber neu
u _mﬁblm find, wird indbefonbere auf bie Drgum?nlinn e Wahl-

ben Drohnen’ auf. Unter den BVienen veritehen fie alle
~mbgen fie @etreide, moﬂﬂnfle ober Melalle erjeugen”, und unter ben
Drofnen verfleht bas Blatt ,bie Klaffen bder Vevdlferung, bdie an bem
@ebeiben einer gewinnbringenben, nationalen Arbeit nidyt interejfict find,
Dbie unprobuftiven Glemente, die ,Nichasar3:Konfumenten®, unter benen
bie @ehaltbejieher im Staatd: und stommunalamt, die Brofeijoren,
Raftoren unb viele anbere Leute, bie gleidgmodl aui unjer poliijhes Leben
rofen @influg baben und immer mebr ju nehmen bemiiht find.” Dad
latt empfiehlt filr bie Reich ben jdTui dev ,Bienen”
gegen bie , Drohnen”, um erfteve in den Rdmsmg au bringen und meint,
qfie wiitben befier bie Nujgaben des Staated und bdie Vefampfung und
abli ber i ie bewerfitelligen fornen al8 jene.”
Die ,T. MN." bemert bagu: 8 ifi das eln fdyon friiber gelegentlidy ausds
gefprodyener Gebante ber , Hamb. Nadhr.®, der wobl ein Korndyen Wakr:
Beit enthilt, aber in ber Form, wie ign dad Vlan ausbdriidt und ausfiibrt,
u ganj unbaltbaren Folgesungen ffipst Wenn ber BVeqriff dev , Bienen”
eng gefafpt wird, fo biirfte man fidh wundern, was fiiv Glemente als:
bann folgeredit befehdet werben miiften. Staatderfaltend wdre bad nidt!
— (Dot Meidytriegsidag im 3\|Huo'gurm) in Spanbau ift
eftern revidirt worden. @8 ecidhienen daju der Stantsiefretiir bes Reichs-
hapamtes Thielmann, ber (eheime Obervegiernngdrath im Reichs:
dagamt Lieber, ber eheime Redynungsrath Kannegieier aud BVeckin unb
al8 Mitglied der Neicyd: Schulbenfommiiiion Abg Sdall in Kladow, Jur
BRevifion murben Sub b bed Rei et
Offizier ber @itabellevache, fomle Beamte und UArbeiter bev Fortififation
M ©pandau. 3 wucde Ules in Orbnung befunden
— (Bur Marinevorlage) idhreibt bdie , KoM glg
infptrict: Wie aqus8 Bunbedrathafreifen verlautet, wu

L* anjdeinend
bie Flotlen:
bi

und bes Werth geleat.  (Fine grdhe Jahl von
Handeldtammern Hat beidhloffen, xuuﬂ:ﬁk em Statit iy n bem

Tohales,

@e: Na@drud unferer Ori ift une mik gtftatiet)
Dalle, 25, September.
@tidtiidye Rommilfionen.

Bau: und Finar pfommijjion.
Gemeinfdaitlie Sigung am Die.Stag ben 28. September RNady
mirtagd 5 Nhr im Rommuffionggimmer.

5 ‘-Iaquﬂlnnu:dl | ehen Steaenbal

Genehmigung bed Nadytragsvertrages mit der Hallefdhen Stragenbahn:

i b i megm:b' i 0 gm 9« Detricbes auf deven
fomie ber beyw. bes Bahw

nepes.

Rommifiiond:Rommifflon
@igung am Mittwod) den 29. September Nadym. 5 Uhr tm RKom
miffiongzimmer.
Tagedordaung:
Borberatfung ber Wabl vonr Mitgliebern und Stellvertretern Jw

namentlidy folgende Puritte Auimabme finden follen:  Dad allgemeine
gk:d;c Wahlredht foll mit der Veftimmung gelten, daf die Vetriebe unter
0 Marf Gewerbeflener von Haubeldfammerbeitrdgen frei bleiben und
baber audy fein Wablredht haben. RKaujleute, die unter 20 Mart Gewerbe:
fleuer zaflen, aber dod) wabibereditigt fein wollen, tonnen diejed Recht ec-

A\ Die Kaiferl. LeopoidinifdCavoliniide beutide Mtademie
der RNaturforidier (S in Halle) verlor duvdh }nn Tob am 22, Sep: §
tembet in Neavel, wo er an ber joologijdhen Station arbeitete, Dr. }'ned.
et phil. Gdbmund Drechfel, orbentlidhen Profefjor der phfiologiiden

langen, meitn fie freiwillig den jemetligen M bes
beitraged ober einen bﬁemn jahlen.  Tie Wahl joll eine geheime fein
und mit Stimmyetteln erfolgen. ®ine Stellvertretung von Haudeldlammer:
mitgliebern foll nidyt bejiehen. Ten audmartigen gﬁuglirhznl follen die
bnn;en Reijeloften, die durdy ben Befuch der Sigungen entjtehen, vergilter
metben.

= (Det MetallarbeirersAusfiansd) hat an Witfang jugenommen,
Dec Berband der Verliner Metallinbuitriellen Gai fidy dabin
lmfdmhr'!b ben Streit mit den Focmern energifdy burdjaufiihren.

a ber Berhi in ben Betricben jolil ie
Kommlfiion bes BVerbandes fich am ‘!!lnnlagmbnriib:r idliifiig maden, o6
bat Gewerbegericht angerufen werben foll.  Auditdndig find H00 Verfornen

in 26 Wetriehen. — Die Hivid:Dundec'idhen Gemerfoereine
baben, ben Berl. N, N.“ jujolge, ben Gnidlufy gefait, den Former-
Nusftand ju unterititgen und beffen Sache gu der ihrigen ju maden.
Diejenigen, weldye Borfig'fche Arbeit fibernehmen, follen audgeiiofen werden
Dad ¢ T.“ bemerft ju diejem BVejdjluife: Dad it ein jolgenreicher Schrutt,
weil damil bie Gejammiiteliung ber Gewertoereine eine Wendung nadh
ber fozialbemolratijden Mdtung hin nummt

— (Die Kommiffion jur Rriifung der betriebdfiderhert:
liden Ginvidrungen), mweldhe vom Filenbabmminifter anldplidy ber

ooclage fidh in mafigen Grenjen balten, @B fei e
Flotte auf Grund besd Vlaned ded Adbmirald Stojdh 3eitgemdp su tonituititen
unb bafiic Sorge ju 4ragen, baj die Wicberheritelung ber Flotte auf einem
beftimmt berechneten Blan tdglih bewirft wecben fann., Seitdem bder Bau
g fe b i o, baben eingehende Veriudge bargethan,

baf dicle an fidh tiihtige Schiffétiafie dem Gefichtapuntt nidyt entipricht,
der bei unferen Witteln in unfever Flotte entidheidend iit, ndmlicy die Gin-
Beitlileit im Sdhiffstopus. Diefe Type btm:’gt i bet und um :l}lm
Gebalt von etwa 12000 Tonuen, fiir den der NordOitjee-Ranal audreidt.
itte feinen Sinm, cuferorbentiiche Forberungen aui eimmal ju_flellen.
Perjonal und Material milfjen vielmehr tdglidh evgdnst we Deshalb
fei ine Ginbeitstype tm Nahmen des obigen Tonnengehalts fiir alle Griag-
bauten ber Dampiidifie geplant. Der Plan foll fid) bisd 3um Jahre
905 erftreden und im Durdjidnitt nicyt wefentlich iiber dbie hiesil[yriqu
Forberung i g Aus tnetedynifden Grinden wird  bie
Fotberung tm eciten Yare 50 Milliomen nidht fberitcigen. ~Su bem
olgenbden Jafre wiirbe Yie fidh in Hobe von etwad mehr ald 60 Millionen
beegen.  Hiergu witrde albbann ald dauernde Ausgabe fitr dre Verionals
vermegrung etwa eine Million treten. Tas Vlatt vetficdhert, Finangminiiter
0. Miquel bhabe die finansiellen Forderungen ved Contreadmivald Tivpiy
nidt berabgejeut. Bwlidhen beiden Minnern wurde oielmebr cine Ver
filéndigung erzielt,. naddem Herr Tlrpiy auf Wunjd) des Raijers die Be-
bilsnilje der Flotte fiir die nadyften fieben Jahre nlnnmﬁiig bargelegt batte.
— (Bum Untergang bed Torpedobooted S 26) idyreibt der
JReidsaneiger”: ,Tie genaue Feftfeling bder Urjadjen biefed erichitttern:
ben Unglildaiatied iteht nody aud, bda bie Unterjuchung naturgemdp nody
nidit abgeidloffen ift. Jm Ulgemeinen (GGt fih dber die muthmagiliche
Urtjadge Folaended jept hon fagen: Fiiv jebed Sehiff, im 'Etiapbmu
aud) fiir die Fleinjter Sdiffe, wie bdie Torpedoboote eB find, giebt e5
by q8: unb S Bdltniffe, bel denen fie gefdbrbet find. Die
bidber cingelaufenen Nadyridyten laffen ertennen, boe ¢ine ®omplifation
ungiinjtiger Umflénbe bad Kentern ?nbnig:mﬁrl pat. @ine bobe adter:
Tlide See, in ber Nihe ber Fahrwajjervinne jur Grunbjee werdend, bat
bad Torpedoboot in eine Situatlon gebradht, in weldher die Shwingungs:
perioben  be8 Vooted annlibernd mit Ddemen der Hee jufammenfielen.
Unter bdiefen Verhdltniffen bat bann eine bejonbderd jmere, von binten
auflaufende Grunbdiee durd) ihven Unprall dad Torpedboboot jum Kentern
gebradit. At in der Bliathe ihrer Jahre jiehende Sohne unfered Vater:
lanbdes find in feinem Dienft wnd bei treuejter ‘l!ﬂu?urﬁ\l!ung himveg:
gerafft, barunter @e. Hobeit der Herjog Friedrid Wilbelm gu Medlen-
burg, an ben bie Warine ftolye Pofnungen fniipfen durfte. Gany

in feger Zer eingefest worben, ijt bereitd in
voller gleit. An bie verjdyiedenen Erjenbabn- Diveftionen werben
Sommuiiave entjanbdi, welde die Lagnhois-Ginvidhtungen, jowie bie Dienit
eintheilung ber Beamten und Arbeiter ener genaven Trifung gu unters
?izhrn baben. Ueber ben Vefund der Babhnhofe:Finvidhtungen Hinfidtlich
hrer Vetriebafiderhert wecden der ,RBIn. Volfsitg,’ ufolge genaue Aui:
jeidynungen gemadyt; DdeSgleichen wird eine veinlidhe Unterjudjung vorges
nommen, inwieweit bie ju Paprer ftebenbe Dienfteintheilung mit ber
Braris it i uls i werben iiber ihre
thatjddlicdhe Duenitdauer und Dienitaudiithrung, jowie iiber ihre rorverliche
unb geiftige Verfaffung am Schlufie ihrer Dientelt befragt.

* Clvenburg, 24 September. Durh den jdhen Tod ded Heryogs
Friedvicy Wilbelm von WMedlenburg ifi aud) der gropherjoqlidhy olbens
burgifhe Hof in tiefe Trauer vetfept wordben, bda- bie BVeriobung bed
ocrﬁnﬂ. mit ber Sweiter des  Cubgrofgesaoqd von Oldenbury be:
voijland.

@rofbritauiien.

* Qondow, 24, September. AuPs Nene: foll der tiinftige THron-
folget gu einent frieblichen Groberungduge auf bie Heryen vort Muter:
thanen Yhrer WMajeftdl entjondl werden, @nn 8 ieulid ben Jren, fo
foll jegt auj bie Bewohner von @rdfer-Vritannien Stutne gelaufen werden,
um daburd) bed Neiched Cingelt ju feltiger. Deriog von York wird
ndmlidh im nadjten Apetl jum Kommodove dreter Freuger ernannt werben
unb ben Hauptfolonien einen Vejud abitatten. Die Rundiabre: wird
etwa 12 Monate in Anjprucy nehmen.

~ Nene Kdmpfe baben an der Grenze Jndiend itattgefunben. Am
Donnerdtag fand ber ermavtete Kampf mit be Mohmandd unter bem
Mullah von Habda ftatt. Gr enbete mit einem voltommenen Siege
ber Truppen ded Genevals Gles. Dev Feind, mehreve Taufend Mann
itatt, Batte eine jtarfe Stellung im B ivaffe; er feiftete entidloj
Wiberitand, aber bdie indifdhe njanterie exftiivmte unter Dedung der
Urtillerte ble Hohen und warf ben Feind juriid, ber die Fludt ergriff.
Der Vedbmanipak ift nunnehr von den Truppen betent. ~— General
Codhart Hat Simla verlajfer, um ben Oberbeieh! iiber die Grpedition
gegen bie Afridid yu ilbernehmen.

Orient,

* Mthen, 24 September. Die Kammer wich in bec fommenben
Wodpe poammentreren. Man meint fibrigend, bak trop bed Ldrm3, ben
ein Theil der Uthener Wrefje itber bie angebliche Unanunehmbarteit bdes
Frievensvertraged vollfithrr, die Buitimmung 3u demfelben in Kirvze

nad einer Rauje, ,und dody ift das, was Sie fagen, fo fhred:
fidy, baf i) Jonen faum u glauben vermag. Wie fommt o8,
bap @ie, eine Frembde, mit meinen Vexhaitmifen fo genau be:
fannt find ?

aragen Sie mid) bad mdyt, Hochwiicden”, entgegnete die
Frembe mit tiejem Crnjt.  ,Jch) fam gu Jhnen, Sic vor einer
groen ®efahr zu warnen, adjten Sie diefer Warnung und
(affen Sie Jhre nomenlofe Freunbin ungefragt weiterzichen.
b Habe Jpnen gejagt, daf eine unfichtbare Gcfahr Sie um-
broht. Die @e{m?. weldje fie annehmen wird, fenne i) nody
vidgt. Morgen Hoffe i) jchon mehr zu wijfen.”

W23 farm mich zu nichtd verpflichten.”

«Bie Jonen beliebt. I Habe bas Meinige gethan, das
Uebrige ftelle i) den BVorfehung anbeim. Um Jprer felbjt
willen bitte ich Sie, mid) morgen wieder vorzulajjen, oder irgend
cne Perfon, weldhe Sie im Namen der é’}igeunedn. Die beute
bei Jbnen war, ju fprechen verlangt. Wielleicht fann id) Jgnen
fdyon bi# morgen eine Nadyricht iibermitteln, die Sie fiberzengen
wirh, baf i) die lautere Wabrheit gejprodhen habe

Der ernfte Ton und die trauervollen duntien Augen der
Jremben madjten auf Lioneld Hery einen feltfamen Einbdrud,
aber er !%aub!e o8 feiner amtlichen Stellung unbd jeiner per:
Jonlichen LWirde jcjuldig gu fewn, lalte Buriidhaltung ur Schou

en.
.m t:g“cb verjpreje Jgnen, Sie. ober wen Sie ald Jpren
Bertveter an mid) fdjiden, morgen zu empjangen”, erividerte

e fug,

.;.’cubm Sie aber aud) morgen zu Haufe fein?* fragte
bie Frembe. ,Die Jagd?*

»Die Jagd wird itgmnlid; ftattfinben. Das Wetter ift zu
jebr gegen uné. Wenn nicht cine’gany entidyiedene Aenberung
Mht,wlann von der Jagd nicht bie Rebe fein, unbd idy bleibe
et will idy Sie verlaffen, iirben”, jagte bie be.

g m&k bau::i mig fg. eine M

Radgt.
‘%ummu ie wich falfch bewetfeilen.”

x®

4

A3 der Piarver dem ernjten Blid ihrer ftrahlenden Augen
begeguete, beichlich ibn ein feltiamed Gefithl. Jopm war, alé
miifte er diejen ticfen, ernjten Blid fdhon cimmal beobachtet
bhaben.

Lionel dffnete bex Hrgeunerin die Hausdthite, um fie Hinaus:
sulajjen.

@8 Hatte aufgehort gu fchneien, der Mond ftand Hodh am
Dimmel, oft von voriibersichenden Wolfen verduntelt. Sein
falted Qidyt iiberglingts die unter ihrer unberiifrter Schneedede
\chlummernden Hiigelreifen.

Auj der Thiirjchwelle drehte die Jigeunerin fich nody ein-
mal um.

»Alfo, fo lange diefe Witterung dauert, giebt o8 Teine Jagb ?*
fragte fie

»Nein

»Und bie fitt morgen angefagte wicd verfdhoben 2*

»J0, wofern dag Wetter jidh nicht noch Heute Nacht dnbert.”

+Rodymalé gute Nacht, Here Dale.”

»ute Nadyt.”

Der Bfarver blidte der enteilenden Gejtalt nad) und Fehrte
dann langjam gu feinen ®djten guriid. Die Unterredung mit
der Fremden hatte ihn aufgeregt, uud er war widyt in der
Laune, fid) Geiterem Geplauder hingugeben, nod) mehr wiber-
ftrebte 8 ibm, Reginald Gverdleigh su begeg vor bem er
fo einbringlid)y gewarnt worben war. ;

Gr verjuchte dad ®efiihl, das e jich felbjt einzugeftehen
idhdmte, gewaltjam abzuidhiitteln.

Lybiad Geficht jchien jich su vertldven, ald fie ihn wieder
erblidte. Er war in ber Senntnif ded weiblichen Hergens nody
unbewanbert, und ber ftumme Grup ded fdyonen Madchend
jdymeichelte ibm. SHalb war er jhon in dem Nege gei

und Ghemie und ber Pharmacologie an ber Univexfitit ir,
Bern.  Gr wurde am 3. September 1843 in Livilg geboren und gepirte
der Alabemie feit bem Jabre 1888 ais Milglied an und jwar den
fettonen fiir Ghemie und Poyliologie.

* Stadtijhes Mujeum, Bon Sonntag an find filr dnig _iiu
ausgeitelit: 102 ichtdrud:Tafeln, bed Bismard : Mufeum in Schon-
Baujen, Reprodbuctionen ber {iberaus mannighaltigen Chrengeidyente
und Adrejien, welche dem Fiicfter Vismard aus allen Theilen der Erde

find, ferner 7 \].",, iilby von Georg Ramp

wann it Rariiube und 2 groge Blumenitiide von Fraulein Nees

voun Genbed in Breslaw. Ausgeitellt bleiben nod) bie Gemiide vor

Donien, Leonharb und Kaltmorger
. QU oty

Jn der gdmgbm
e-

Siping wurben Junidhit die i
iprodhen und fodann in eine Grdrierung dex Frage betr. BVermehrung
der Bahl det Stadtverordneten eingetveten. WMan ertidrte jid) gegen die
Berniehrung, bouvtidhtich aud dem Guunbde, weil die Eingemeinditng
(Bicbidieniteind Do) ilber tuyy ober lon; erfolgen miifje und ed dedhal
g Yel, filr Ddie idjenitein® eine Vnjabl Stellen
offen u lajjen 'Da%mm fei barani su dringen, dah bei dem Ausjcyeides
von Mitgliedern fo bald ald angdngig wieder Exjaproablen vorgenomme.
werden, damit das - Rollegium moglichit tmmer vollzdblig ift. Daran
wirde an die amwejenden Stadtverordneten dad Eriudjen geriditet, dabi
i wirten, daf die Wene aui dem Rofplape verbefjert werden, Wabren
ded lepten gropen Perbitmarltes jeien die Wege infolge dad analtendelt
HNegens grundlod gemwejen, nan miijie aber im Jnterefje der Gejdhdita-
lente wie anch der Marttbejudher aui eine ?eriﬁzuung der Wege bedacht
jein, damit iiberhaupt ein Geicddit miglich iit. Gubdlidy wurde u. a. nody
betont, bafk dle Avt und Weiie, wie Hier Verbrecyer bidweilen in grofen
Shaaren dirvc) die belebtejten Straken trandportict werden, oftmald einen
vedyt unaugenehmen  Eindrnd madie.  Der Wuhjdy, dak die Trandporte
i geidilofienenn Wagen erfolgen miditen, wie died in andeven grofen
Stddten and) gejchebe, fei gewihs bevechtigt. €8 wurde dedhald bejchlofien,
an den Heyen Griten. Staatdanwalt ein besiigliched Crjuchen juvidyten.
Franenverein. Jm Monat Februar d. J8. bat ﬂam in unjerer
Stadt ein Frauenverem gebildet, der ald iel feined Sirebend bdie Unter-
fliipung und Pjlege armer Rranfer, fowie die Anjtellung einer Pflegerin
file den Siiden- dev Stadt i Undjicht nimme, wnd die Mittel hierzu durd
iwvillige: Beitrige, fowie dued) den Feih ber WMitglieder in weiblicyen
Dandarbeiten: ju ertangen bejtredt (it Der iiber Erwarten grofe Erfolg,
weldyen der Bevein fatte, ald er bei feiner Grilndung: jidy mit der Bitte
an die B jdaft roandte, duveh LQiebedgnben Oen angejtrebten Fived
fdrdern zu Delfen, ermuithigte die WMitglieder, mir allen gldiun bem ge:
ftectten Siele entgegen ju ffveben, Jn aller Stille, aber mit um fjo
frobern Weuth avbeitete und jdhaffte man fleifig an Weebung neer Mit=
glieder und Aufertigung fo vieler Arbeiten, dak tn der furzen Jeit der Thitig-
teit ded Wereintd jdon jept die Abhaltung etned Vazard vor fidy geben
fann,  Devielbe witd, dem Bernehuen nady in der gweiten Hiljte ded
October im unteven Eaale ded8 Stadtfdhilpenhaufed abgehalten werden,
und wifever Damenwelt Gefegenbeit geben, durdy Antauf der davgebotenen
rbeitert 2. ble gute Sadhe fdrdern gu belfen. Wiinjden wir demt uner-
miidlidenm Fteik und edeln Streben beften Grjolg!
* B 3 Dev 3 Sadyfen. Jn der geftrigen
gmmmexiummlung begriite nad) bem @h:ghnnglmb unb einer von Herrn
aftor Meinbhof:Pale gehaltenen Andacht Herr Konfiftorialrath D.
@oebel:Halle die Eridyienenen unbd gab bann einen Ueberblid itber die
feit 1882, bem Griinbungsjahr ber Konfereny auf den Verjammiungen
berjelben behandelnben Fragen, die erfennen lafien, daf bdie Konfereny
ftets bie Otfung bder auf bem feften Glaubendgrund ftehenden
Amisbritber verfolgt. Nachhbem bdann Hert  Kenfijtortalraty Hein
bie Griige bed Ronjiftoriumd bder Proving Sachien itbermittelt Hatte,
beiptad) Hevr Konjifiovialrat) Hering: Halle in dem angetiindig
Bortrag iiber .Qnané:lilunn und Kultucpredig
vergleidjent biefe beidben NArten ber Bertiindigung ded Gvangeliums, mit
facdygemdger Rube und Offenbeit und ovorurthedsios, alletn unter bem
Gefihtspuntte, fiic bie Berbreitung des Meihes Gotted bie richtigen Wege
3u fenngeicdinen, fie in {hrer thmmn& gegen einanber abwagend. Der
rofe !:egrﬂnbtr ber_inneren Wifiton, Wichern, habe in feiner berithmien
enficgrift fiber Sie Nothftande des Volted aud) den gewaltigen Nothitand
ber Gntfrembung vom Wort nidht {iberichen. So viel aber jonit von
Widernd Gedanlen ficy feitbem erflillt und ceidhe Liebedarbeit geyeiti
babe, fer body fein qur Abhilfe jened Nothitanded gegebener Rath unl
Wunfd), dap .bdas Goangellum von ben Dadern gepredigt
werben milffe*, nidgt bei und in Griillung gegangen. a8 foldye
Uvbeit beyweden follte, fei allerdings jum tbei? bucdy die tnnere Miffion
mit '_?efﬁrbm worden.  Madje Frudyt fei fo gejeitigt, dod) ber grope
RNothitand befiehe nod), ja er vertiefe fich ;ujebm‘); %Q! grofien unteren
Boltsmaffen wilrden nidht blo mehr und mefn dem Wort entfrembet,
fondern aud) bie hdheren Schichten feien durdy eine diesjeitige Dentweife in
leicjer Weife Gott entfrembet, und dbarum bder Nothftand um fo giﬁm
a frage €8 fidh nun, ob man mit der auf anbderen, a8 bdeutihem Boden
ermadyfenen, dedhalb jedodh) nidyt vornehm abzumeifenden Gvangelifationss
Grideinung, aud) bei und Grnit madyen jolle. Der Vortragenbde fenn:
seidynete nun dad Wejen dev Svangelifation als einer evwedliden Predigt
an foldye, die fonit nidgt unter vem Schatten bed Evangeliums fiehen oder
Beim BHoven befelben nidht jur Gntideidung und Befehrung fommen.
An ber Befprehung {iber bie:m Bortrag betheiligte fiy eine gamge Meige
von Rednern.
* @l

Babn -Qelppig. Der Rath bdev Stabt Leipy
Bat befdhlofien; der Firma Rramer & Go. in MI:: ber nnmm::&?i
ber eleftrijden Babhn bullc-!zipr%, bie nadgejudyte Genehmigung jum

eftrifden %

Bau und Befriebe einer ¢ trafenbafn innerhald bed
Stadtgebietes — al Andgang bder finie Halle-Leipyig — jw verfager. |
elertes routbe der Rarh dev biejem Bechlufie unm&gm von_ tedynijchen
(Griinden; wetter war abe aud) {iber bie allgemeinen Rongeffionss
bedwgungen eme Ginigung aidht yu erzielen, und fdliehlidy war man der |

bapren bem B mnerhald des vollauf Redys
durlg fragen
4 Die e foll, toie bereitd mitgetfeilt, nunmefr

bas Gordon Graham's Scywejter nady ihm

Erinnerungémedaill
aud) an die Beteranen overtheils merden. Durdy Minifterialerlap find
e \ i Mebaille

ad) 8 batte

Gr fegte fic) Cydia” gegeniber. an  einen Schacgnic -~ Lydia

legle ibre jumwelengejdhmiidte Hand auf eine der Sdacyfiguren
(pom folgt.) -

Anfidyt dag die wn teipyig bereud beftehenden beiden elebtrijchen Strafens {

Bejude um g ber
, Diefelben ju priMfen und an bie il:m! Stellen mit

ere,
Offijierrange faben Bet bem khﬂg
'ﬁfmiu:m und !mhlﬁﬁmrlunn :u el :‘ebel abmdrts bei bem
0 s

|

M
in 4l
mb«k';mi;;netbx-,bdkr wpmm{
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General-Nugeiger fite

—

* Dee Priifideut der Kniglidien Cifenbahudirettion bierfeldyt,
Dot ewb.el it nmm Urlaub guriidgetehrt und bat feine Dienftgeiddfte
m wieder iibernommen.

* Gljter-Saale-Ranal. Jn der gejtrigen Sifung der Handeld:
fammer ju Leipjig wurde ein Schreiben ded Rathed der Stadt Leibjig
vomt 14. Juli gur Berleiung gebracht, in welhem diefer der Handeldtanumer,
nadidbem die mmﬁiid\: FRegierung ifre WMithilfe gu dem Projels ded Cljter=
Gaale=SFanals mmuv -bgeuhm fat, auffordert, aud) iprevieits dicjes
Projelt fallen gu einung gu & dinem Brojett, bag Reipzig
divect mit &mn unh blf oberen EIbe verbinben foll, su ers
fenmen ju geben. Der Refrrent betonte, bdakk 8 tn Folge nm:fmgm
refp. Grhantung niehrerer Mitglieder der Rammer nidht miglidy gewejen

odigehende Saale und veidmwand im Wa din Sl feiner

&mun& Becbeigeholt mmen??‘nl!. " W
adetell, 25. September. (Sefhrer=Eonferens. &@mm RNady-

mmag fand unter Borfits ded Hevsn thu[d)ulmlpthnrl, ftos Seidler,
im @ajthofe ded Herrn Hoffmanit Hee ble thl: blma Bl en bec
!“‘W@pbiu;t Suf;:hemum flatt, ' ‘1‘. (M“ lu.
weldyes iy alljeitiger t exfre eined (eibenbert Sus
e R n:‘ o 5: "z'u i o0

efeh 4 ev Reeigjduling on, etiog ulen gehdren, mm
mu# aber nod) fortithren. Das J:lﬂaonum, weldes diebmal bie Hiefige
Nm‘rﬂeﬂe Befeit, Bat bid jegt nody feinen Nadbfolger fitr Herrn Seidler
btlhmmt Das Gejammteinfommen biefer Stelle betvagt etwa 10! Mme.

frither einen Bejchluf der Lammer iiber diejen Punft
!uﬁﬁm dem 16. b. M8, bat der Rath der Stadt Leipyig an die
Iumum eunent bad Erjuden gexidytet, dle nnmmer muge lmblgn
an Bejdlitfie ed Rathed nebmen. Der Rath fofern fein
kﬂi&}[dg bu 3u|nmmuuq ber anmar imbe, inwu gemn Daver-
bt wnd Berln mit den B lmmum. wnd liegen
id) daun vielleidht an der Hand deren Gutadyten mm\ bei bem benmﬁdm
tjanimentretenden  jidfiiden: Candtage Schrirte thun.  Radden  der
= und Verjafjungd-Anusiduf;, jowie der erweiterte BVertehrs:Ansfduj
Per Sammer fidy mit dem Raths] mmbm brldmmgk bat, jdyliigt Lepterer
Der Kammer vor, dem. Rathdbe| 3- nus wad den Bejdluh
ded Rathed betteffe, das Puoje Qlinh‘nllt-kmlall Befluithy fallen
gnlaneu, in diejer Michtung eine Stellunguafme absulehwen mit der
djid,t auj eine Rdrperidiaft, die gerade diejem Projeft jehr wohhvolend
mud firdernd gegenitber gejtanden Hat, ndmlic) die Hondeldtannwes: ju
fle . ©. 3 wurde jo befdloffen.
* GewerbegericdhtSwahl. Montag, den 27. b. MS. findet die
mabl ber %:mm bes Gemerbegeichts flatt @s ift Pflicht audy jeden
G

telling

noel3- |

25, (Wo lt[;ahgrnllcﬂtmnﬂal.
tung.) Der biefige Rriegerverein veranfaitet morgen, Sounta
Sdjlllings oom' 3 Beften ber Uebecfdhmemmten eirien inmt?ﬁllﬂm
end.  Oer lepte Theit des oleloeriprechenben Programms fieht aud
[ebende (pa(nmif«bt) Yilber vor. Um bed guttn Bwedes willen ift bem
llniernd,mm redht befriebigender Grjolg gu witnf
e, 24. September, (Veftdtigung.) Dle abl des Direltors
bed Blefigen mularuqnnmaﬂuml Bb{dhe jum Direftor bed Realgymnafiums
3u Lippitadt {ft bejtatigt worben.

mréﬁl;‘t:an?m. 24, @g&mgﬁ"(@mr -m; nu[tuauu
r ige Rat nnsjobn er wutbe auf det von
feinee wen g&l-rm ';u Sthery angecannt, e dg‘

e Hud Ben Saaltveld

o
Seltes
v, Beclepfd Bielt geftern auf dem fogialpolitifden fKongreh ein®
bebeutfame Rebe. Gr fiihrte aud, Geute frebe ein newer Stand ﬂ
@eltung, wad durdjausd berechtigt fei. Wian tonne bie jozialvemotratijien
Biele verurtheibw, und bdody wit allet Guergle ble -Gmancipationss

et de8 viecten Standes unterfiiipat. Tt trinfe auj dbad

6. Geplember.

mm bes vlerten Standes,
Adolph Wagner, weldher Herrn v, Berlepih cinen muthigen Mann
nanste.

* Witten a. NY., 25. September. (Wolff's Bur.) Auf der Jede
Balfii” wurben gejtern 3 Bergleute durd) niebergehendes Gefleln
verjdittet. Grit nad B fliindiger Ucheit wurben die Berungliidien
dufgefunden; einer war beceith et fildt,

* Aadyen, 25. September. (Hirid's Bur) Die ﬁnmrhe Husmann
efldrt in ben Seitungen, bap fiit fie nunmehr fein Jweifel baviiber be
flebe, daf fie ba# Opfes: einer. TEufhung geworden ift unbd fie fidh *
verpflichtet eachiet, the uebeum burdy ihre

biente Bes

i der it mit bagu b 3u Haben, bdie
beumng, weldje die Sadye genommen Bat, gu feigern.

* @ffen, 25 September, (Telegs. bed B, S.4L") Die Pyotographle
n ® Bunti weide Behrendt den Schwejtern Marie und

in Folge befjen mit ynld;er @twult berab, bafs er eiren
fdenfelbruch erfitt, wodurdh feine Aujnahme in die Haleide ﬁhmr ux
forderlich murde,

r Dalberjtadt, 24. September. (Brandwunden) Die Mobiftin
@elma Vovenftein, welde auf ben SpiritudKodher viel Spiritus
gegoffen Batte, wurbe, ald fie leiyteren nngunbm, ploglih von der Hodh

gilt ber

Omnbeﬂeuergmtl Die der Geridy

ind nidht igt, lcmr ||'! Jedermans,
. uldm ein @ewerbe an%lmmhﬂ bat, mahlhtrmjhg(
N weite ftellung (bei fleinen Preifen)
Fb ©onntag Nadymittag , Wintermdrdyen” mwiederholt. Die Voritellung

ginnt um 3 Ubr Nacymittags. Abend3 7'/, Uhr gebt bie neuefte
perette bes “Iltmﬂﬂﬂl Johann Strauf, ,Waldmeijter” Betitelt, zum
fen Male in Scene. Die Regie fithrt Direftor Ridhards  Der Griolg,
en biefed grazidje Wert von Strauf {iberall Hatte, wird jidher audy hier

en Flamme umgeben, die auc) in ber Nihe liegende leicht
brennbare Stoffe ju verehren drohte. Wei bem Bemithen, die Flammen
3u_IBidgen, geviethon die Kleider ber B, in Brand und fie erlitt verjdhiedene
grdfere Brandbounden an den Armen, der Brujt wnd im Geficgt, wobei
;x;dyuhul linte Auge mit verlept wurbe. Sie begab fidh in die Halle'fche

ind

r Gothen, 24. September. (Untuhige Pferdbe) Der RKoppel
eyt Martin - Weined mwurbe geftern von jwel unruhig gewordenen
Pierben bermafien gegen bie Waud gtqurt(ﬂ)v, beyw. von einem bevielben
an bas linfe Knie gejdhlagen, dbap er einen Mippenbrudy, fowie Ber-

ber

igt ausbleiben. Die Y‘auleﬂlmg finbet aufer ftatt, ebenfo
am Montag von , T it ; leptere
Em‘fuﬁmg muf aufer Ybonmement ftattfinden, wm bem NRepertoirs

) ©tirungen, die durdy Ertrantungen veranlaft wurben, aud dbem Wege ju

) . !Bnlbnl!nﬂ)mtn Jn der morgigen Sonntag:Nadymittags-
Unrmllunq treten wieder jdmmliche Riinfiler bed fepigen, fo ungentein
¢ .{rhchnnl!en kalplnnd anf.

ielfeft, welded bie VIL Abthellung bded Veveins filr
“gugeun und Voltafpiele” auf bem , Saitbanger* am vorigen
Iber
tber n:ryd)obm werden mupte, witd wun mnrgm. Souittag, voit ggad)
mittag 3 Ut ab unter Seitung bde8 Vorfteherd ber Abtheilung, Hern

Dr. bammrﬁd)nubt jtattfinden.
* Lutherfefiipiel Halle. Am gefirigen Abend Hat im »PBring Garl"
ble weite BVerjammbung bevjenigen pmm und Damen

né
ﬂolﬂmohl

eclitt und in bie Rlinit in Palle gebracht
mwerben nun,te

r Sdyleiz, 24. Scptember. (Die u“hlm wahrend ber Fabre bie
Gwnr,tdlc bes Wagens ju befteigen, wurde fiir den Fuhrmann Gdouarb
Opel verbdngnifooll, indem er hierbei abrutjchte und fo unglitdlich Hin-
ftitcgte, bajp ihm bie Mider {iber beide Untevidentel gingen. O. erlitt
einen Bruch ded linfen, fowie eine echebliche Quetihung ded rechten
Unterfdhenteld und wurde in bie Hallejche Riinif gebradyt.

Erandedamt Palte: 6
Eheidliefung.
< 24 September. Ter Viechaniter Wilhelm Horn und Lifette Fifdyer, Albredht:
trafe 11.

ein S, Frig Ttto,

weldhe fih an der Anffithrung bes ,Luther” hcﬂ)uhqrn wollen.  Die

Demt D it Schuri
— Dem _Handarbeiter Cm\ Dilpet ll eine T. Johanna

Rat! 3t 8.
‘o bh“ by Derdit ein €. Friy

Martha Baula, Gerberitrae 7. — Dem Kaujmann Kurt

Bertha Hudmann zeigte, war fo Gergejtellt, daf dad Bild ded Fitefien
Sdyanmburg-Qippe mit Behrendt’'s Sop idibertiebt und bdavon eine
newe Aufnabme gemadyt worben war. Die Poligei rvecherdhivt eifright
nad) der Hertujt ded vielen Geldes, dad Behrendt Hatte.

* Rlaujenburg, 25. September. (Hirf§’s Bur.) Bei dbem RNeubam
eines gropen Weinfellerd find injolge Ginflurzes der Whlbungen vort 80
ouj bem Vaw bejdhaitigten Arbeitern neun getddtet und ficben {dhwes
verlept mworben.

* Ginme, 25. September. (Hirjd’s Bur.) Die Stimmung Hier
anliflig bed Ungliids mit ber ,Jfa” wieder fehr aufgeregt, da gegen
bie Grwartung nenerdingd wieder 10 Vermifte mehr von beven ns
gehbrigen angemeldet worben find.  Die Audjagen der Mannjcaft des
#3ta* louten fite ben Stapitin des8 Sdiffed in ber That fehr belaftend,

* Parid, 2. September. (Hivih's Bur) Au3 Eljaf-Lothringen
witd ftarfer Sdneefall gemeidet. An vielen Orterr fieht dad ThHermoe
meter unter Null.  In ber Schroelz find fon viele Gegenden eim,
geidmneit. — Auf dem Novbbahnhoi wurbe ein von Belgien gefommenet
Wallone angehalten, in weldem man einen anardiftijden Agitated
entbedt ju baben glaubt.

* Londom, 25. September. (Hirid's Bur.) Cinem Telegramm aud
TNewyort jufolge ift ein ameritanijdyes Flibuftieridiff, dad in bew
tubanijhen Gewifiern frengend von {panifden Dampfern bemerft murhe
in ben @rund gebohrt worden.

WMarttberidys,
Sonnabend, ben 25, Septembes

Damenrollen — Sing: und Gumdymﬂen — find fammtlich befepst. ier pro Pandel . . . | Aepfel pro Mandel . 0,60—0,80°
Betreffs der Minuerrollen aber it &8 wiinfdendwenty, dag mun rtu%d) Rurt Paul, Ronmifdeftrae 14, —~ Dem Goldarbeiter WAdelbert Boglmann (!ut‘hl; ;ro Whmd Bmm’;ro Manbel . o,m-o,lo!.’
teifere Minner regeven Antheil nehmen und fich in bden Dienft diejer eine T. Glijabeth :Umqba (!ntbmbung‘l-‘\nlmut. — Dem§ nnhmbeher‘mml Hwiebemn 5 iter . Bilaumen m S 0.25—0.80
evangelifen Auigabe ftellen mddyten. Am nachiten Montag, !bmlbﬂ S{;}‘E;,‘:: m:,ln,h;e'i k.l)mlom lice ?lmnnha N “Rmm"“"“ °“““ rtoffelu . idhe pro Stiid . 0,10-020 u
81/g Ubr foll die nddite Jujammentunit im ,Pring Cart* und zwar fite | Budbruder Kaxt npalt et S. Frievricy tart &ubﬁm muu(mumﬁ: | oo i O w, | Srel ibecen raSites 038 -
5 W Ravotten pro Mandel 0,10 o omaten pro Stitd . 0,15-0,90 o
bie Herren ftattjinden. Hoffentlich find am 6d)luﬁ berfelben fammilide em iiabr(mrbn'« Feany Bicgerniy ein & g Sy Dem Blusenf bl pro Stid  0,20- 0,40 Senfaurfen pro Pid. 0,25
&&nn{:noﬂe{u in g;mhll;bm Etﬂ:bbdttzl fo dafs event. jdhon am Diendtag ?:eiﬂeggr ontroleur Anthus H’abc eine T. Anneliefe Sharlotte Qlunt. “Soethe Sirfingfobl 3 Stid . " w | Bfeffergucten 5 Siter . 1.20 :
¢ erfte Lefeprobe gel alten werben Fonnte. eifitobl 2Stid . «» 0,15 # Rr.gﬁlaummn b, 0,25—~0,80 o
* Bhilh nfere ifdhen Qefer finben othlopl 2 Stiid. . 0,15 ifden p. Piv. 0,20-0,25
lﬂwbu eutigen RNummer unferec Seitung bie AL '1 it lmi"z gt '50'3 % c‘v{,:ubsumnl‘msci&iler&!' El}slﬁg}mné a‘:ﬁﬂ »rnlem« M 52 . oin'”' Y fb. 2.&? aoo:
v bie fommenbe Saifon. @8 wird bdicfed Mal gleih von vornhevein e 21, ¢ u! m“ v rgatel 1\ " 0 o o 400-600 5
B . !lltln )tl‘ ieda 9 MR. Subwigs zm'uiben 2%3& 0,05 Gnten pro Stiid . . 2,00-2,50
g i A @""‘ff“ aibfinct, Bie Gopestie ﬂ“’”“’ i ";:; '::'{uo'—l-’m Borgna "nmc eb. Hpel 265, | Gurtenidyalen SGod 100~1,80 & gime vro St | < 0B-150 s
iifaiengnblvng non :)eum@ Rl g, | St = %”"Su"’”"‘"&”&ﬁﬁn“‘%?i‘z Sone 2 3 | Robedi peo Bonvei 080 4 | Eape ‘oo Paar  G10-030
* @abeldberger’idhe Stenvgraphie. Der junge aber febr vithri 2 gl g Sdpnittbohnen . Liter D. 10 w | Rebbiihner :o Stild  0,80—1,00
@abelaberger'ihe  Stettvgraphen- Verein  gn @leﬁxd;rgﬂun tln"fﬁmba;.: il Lericd ﬁ e 0,25-0,30 % !i‘% tiidd 8,00 3:50:
. Ottober cr. im_Gafifofe ,sum Mohr* einen Kurfud in der Gabelss Wnusd dem @.'Q“"ggg'lg‘. ing. Preifelbeeren Bid. 0,30 -0,40 , | Wilde Gnlnd;metﬂﬂ 1,00-1,20 o'
l.nger djen Ginpetts-! @tmogng Das Nabere ift aus ber Annonce iim * G WMonopol. ~ Hlermit fei -auf dad an ber aum.%rnmmam Der Darlt wor auberdem nodhy mit Fifden befest. .
WUngeigentbeile ber Geutigen Rummer ju erjehen. " Hal her Zuckerberl M o4,
8| (bem Theater gegeniiber) gelegene, nad) jeder Ridytung Hin als nur vors sllescher Zuckerbericht vom September 1897.
@l o Seni1d, Clrughios 7, vot Ko IS e rmperoi, | 10U e und oam Yiger, Sublim gem nige Goé | AURIRSRSS, I Ao sk o, e o s de Mok gl
©dlammt Nr. 4, mit eineni Miee derart b bie linfe Vruft geftocyen, bak ver | Monopol auimertfam gemadt.  Daffelbe ift einer grilmblichen Nenovivung fu"““ﬂ crinsero Umsitzs ve Lictorung statt. Seit Dienstag ist
Berlepte drstliche Hilfe tn der Klinit fudyen muite, unterworfen und Imm infolge feiner giliifligen Cage an lebhaiter Pajjoge | Mockt wieder erhioblich rul und mur fir sofort rollends Partien,
r Mnfille. Oer Hanbarbeiter Jriebvich &5 hler, weldher ein etwas | NN und lt;. bejoubders x'li?.'u',:"‘" e roumitn i M P"‘?“ m““m“ dxv :“M:
unrubiges jerd befteigen wollte,fhicite bierbei ab wnb brady ben Tinfen | DD & nady Glip der Theatervorfteiungen febr gern cuigefuct. U | ey erdasiglon Goboten gogeniiber mm sbictiaend.
ebotenen nterfpentel. — Die Yidbrige Todler bes Tifchlees Sdjmidt, Margas | WHEden bie in ber eriten Gtage aufgejteliten Billards wvollftanbdig venovirt Rogote Jo empite Waare 0p Oonty i W
!m uner= vetbe, welhe vou irer faum 4 jibrigen Schwejier getragen wurde, entriel unb mit newen @iegesbanden veriehen, fo bap Liebhabern be Spield atol war das Govchaft HF x.‘s‘.‘}fmﬁ r‘x?mdzul?e“ . e .
: et i S el R T s i i w“:;l;;g:: zl:m‘uglnmfs:l’;m&:::( ':‘n?f bu Sefunbbeit in Bubtm ()nnuj tnol, ad. 98%, ox
: | 1 t, -, e o v
n'x:no“c%:: R ?Eﬁ gm:“q Aujnab den, AB ¢ind b beflen und am mmm\ r{tal” L ;g :a/ ) “:2—2:“
fdgnell und gern Il[llﬂ me quun en. U“ er bejlel ™ | ol Nachj 5%, Rend.
a;‘;:? 31 v t“i P ?“ le llh v eingefiifeten Fabrifate ijt bas Freybie'dpe DelifatepsRoggenidyrotbrod be: e s o3 oy o
imiungen @ew. b. g\nvb ?l\mlio ® (D i)l’ﬂ” llbr Berjamml. Taprivk. :'""“' hﬂ‘ﬁ"‘evigﬂ""(;;?;“ s b“m; 9;05 gg;‘f:ﬂg?,:“::.r:?l:,}g:;?f; o S Die Preiss vorsteben sich fir 50 kg.
um ben farten
tonfereny Montag, den 27, ’rvmu er. b:':ﬂg“:m dio i % Berfaufs: . . Ty
genilgen gu fonnen, faft in jebem Stabtoiertel ertra BVerfauf Die Fevien der Ffaiferlidhen Familie. Im cben erjdienenen
ﬂe%n:bﬂ Pew.:Ber. b. Shueider ete. (H. D.) 81y Uhr Bexj. Caprivi, ftellen, weldye aud dem Heutigen Injeratentheil erfidytlich find. eft 19 x,,i} jo tafdh beliebt gemordenen Moben:Journals ,Der Mol
Salon” finben wir einen ebenjo ausfithrlihen, ald interefjanten Vstifel
3 sl Ans der Hmgebung. Teleqramme nud lefpte Padyridyten. fioe b Feeafonalt v toijeion foiie 6 fid et gang
r,:.‘m:]'l * Nietlcben, 24, September. (Jahredfeit.) Der Gujtav Abolfs 2 5 intime Aufgeiduungen, die von bem berslichen Berfehre ber Hohen suu
imé, Imu Buweigoerein Halle Land I feiert fein Sapresfeit am Sonntag, 27. Sepe * Berlin, 25. September. (Hiri's Bur) Die Rettung von mehr | it ipren n exn Beugnif geben. Gin allerliebiied Bild, ben Kronpringen
ater bem tember in ber Bicfigen Rirde Nachmittagé 8 Uhr. Herr Pajtor Jacob | ald der Hilite der Mannjdaft bes gefuntenen Torpedbobooted 8 26 | und ben Perzog Ludwig Wilhelm von Bayern im Sagbcnm\m Dbarftellend,
gen Wege 8us_Sicoemar billt die Feftpievigt, e W iit, ben ,Berl. Neuet. Nadr.” gufolge, der Umfiht des Herjogs Frievvidy | eigt, wie b!rs‘lédgﬁﬂ:&b:f;rr:?r:;r f’,f'”;,’,‘ 1':':‘?.:" ‘;y;rfgﬁogn: ::1
nd. Dex B. ?l‘)[)l‘lﬂul.l!lll, 24, September. (O Vylubeter Gijenbahugug.) Wilbem gu banten, weil bie gange Mannfdajt {Gon frilhyeitig auj Beje§l Jn Tegernjee 5 v nu!19 b:ls gm @alona' B‘ s
ten n grofier Gefabr befand fich Heute der Halle-Berliner Sehnellzug, weldyer h von Bayern )!“l "RC emfe.  efl ift al
y!‘z‘o‘:?ﬂ":u-la f 2 endé fury vor 6 UG bie Diefige Station burdhidft. AS die Bege | fites Rommanbanten Sdwipmmefien anlegen mupte. Fait Alle, bie fi | o fm ﬁﬁ hmgur omma;r ernamxfa; MG
ranfe bereitd gejdlofjen war, wollte nod) ein Fubhrwerf bed Ni 5 § von bem Torpebob i fonnten, wurben aufgefiidhr. in Beug auf obe undb Handarbeiten 8 Dejt lebr interefjant.
:“:g,i”“ ger die (Hrlufegu\:)nu, dabei wurbde ein ag:mm ber hvd)mnfe abgebrodyen * Berlin, 25. September.  (irjd’8 Bur.) Wie bie ,Volldytg.” * Der Weg aum Reidythum, betitelt fidh ein 100 Seiten flarked
Rath un &L’.‘L" ";;mcg);;;;;" o W g o S5, g g 8us | aigu, it bee Biarver a. D. KBYGPe fetens bed Konigl. Konfiioriums | Bigiein M. ». eaonegq's, bud Wrldtung qum Gelboesdieuen exthelll
":."':: : “im A . " o in Magbeburg anliflich feined Auftvetens in einer Iuiulbemoha'; nmfﬁbthm Methobe, b(tﬂuu( itberaus fdarffinnigen, babei aber cinfadjen,
i auf ber
Miifion B. Gmobdorf, 24. September. (Die Sdhulgemeinde Sietfd) | tifden Verfammiung davauf aufmertfam gemadt worben, bah ihm b
¥ fepte in e gefeigen @itung bag Suunbgetalt be veeilgten RANe | ciner Fovtepung finer fogalen Tytigheit, bie ibn in Berifrung unb pesing v ““‘l‘;“;‘;:“"ﬁ‘"b’g‘:ﬂ?‘;‘a:’:‘:zl‘:‘b‘gfgm Rl i
n lln(g;c:l, lnb' ctbmﬂl;iﬂd';,m‘:)g g?ﬂ“nl'bﬂu“b(:,“trmfg:;l":l:l?;“;:];‘1”50) mg(d;t?-m Bejichung gur Sojialbemofratie bridte, die Recyte bed geiftliden | gemiinjdte Siel erveien Ffann. egen 70 Pi. in Briefmarfen exfi
:‘l:ec‘:;t e(l’ otiger Woche verbaftet wurde, Gat einen Theil feined Raubed in unjever Stanbesd genommen werben witrben. portofreie Jufendung ald Drud| ﬂd)‘ (E'?"‘ 80 Pj. verjdhloffen) burdy
Qbﬁ", ©tadt verwahrt. Bei einer Dame, wo R. wihrend feiner Hiefigen amt: * Gughaven, 25, Sepiember. (Wolff's Bur.) Das Torpedoboot 26 | Budbaudlung Siegrift in St. Ludbwig (Clfaf).
ent Bobden u‘l'" Thitigleit wobnte, Hatte er eine verjdjloffenc Mappe niedergelegt, in | ifk geftern an der UnglidBftitte aufgefunben mworden. — Die beiden TWafferftinde: A 24. September: Weifenfeld Dberp. 4 3,00,
elifationss m";;‘: ‘f"{"’km“ orfaub, - orausfieylicy with mun audy o) Ber | goupehoboste Nr. 140 unb 141 haben Lolidirt unb beide florte Havarie | 25. September: Halle unterhald + 2,88, Trotha--4,38.24 September;
r:bé ‘!:;:‘ . “%,'oz vg, 24. @e.mmr:n. (Selbftmord.) @eftern. jprang | erlitten. Bernburg + 3,62, Calbe Unterpegel+ 3,36, Dberp. 4 m
iehent ober ein unbefaunter Mann iiber bas Gelinder unferer Newmarftbriide in die * Soiw, 20. September. (Dirjd's Bur) Der friijere Minifte | Dredden 4- 0,04, Sﬂnshtbn(g + 3,13,
ey
jommen. E
. e a8 in uniibertroffener
iy Answahl -
freel und m anerkanst |
erfagen. |
nijden
anides billigstem '
: man_ber
S Preisem.
auf e
, munmehe
leclafy finb
;mul:‘ ] Halle a. 8
yeamte im — IR
& == Leipzigerstrasse 9
Betbungs Eaufhaus Ea¥ part., L u, IL Etg.

Oierauf folgte clne Bebe bes Profeffor

]
1
3
i
ii

(
i




Seneval-Angetper flic Halle and Ven Saaltrels. 26. September. R, 225

Seite 4 anto

leih Btﬂnﬁ B in_Geide, Wole wnd Halbwole,

Jackets, Umhiinge, Golf-Capes, Regenmiintel,
Abendmiintel, Pelzkragen, Costume,

Blonfen, WMorgenvire, Untervidie, Rindergarderobe etc.

empfelle tn ceidhaltigiter Wustvahl und bejonbers aud) in allen Preidlagen
vom billigiten bi3 ju bem eleganteften Genve,

—
Seiden-Mode- Waaren-

5 Gardinen,M3belstoffe,
Confection, Teppiche,
Letnen- und Baumwollen- Portiéren. Lauferstofs,
Waaren. Deck

ecKen.’

Halle a. 8., Leipzigerstrasse 100, part., . u. Il. Etage,

® Prohen-Versand nach auswiirts franco. ® o Nintel- md Costume-&nfer\tignng nach Maass. ®

Pabrik und Tager whﬁf..i?h"bzﬂ‘ wabssil rngtr @Btlttl]titkuuf

Badeapparaten
aller Art, filr Waffer und Dampf.

won
€ompl. Badecinviditungen von Mar? 60 an, P ; nel'l' On', xnab@ll' u. Al' beltel"
@rofied Lager von gerudlofen Jtmmerelofets, ;g:;u. % qarderobe &

5 Dondjeapparaten, Irvigatenren, Leibe
Z A~ flaldyen, ﬁumv euken 2c, 3¢,

'ui:‘cr!aui bon Dunn's Wellenbadeschaukel ;u ﬁnbrityreik. ; g . s K guu!,
—E U AT T — JLorn
Yereinfachite ; J Gr. Rlaushr. 1.

- o,
Kinderwagenhandig.,
Obere Leipgigerfiv. 45

b Rt 2 te Jadet-Angiige in allen Sioffen von 4 7,75 an.
o [F¥ RS0 im Haufe nte Winter-Paletots in allen Stofjen von 4 7,75 an.
ea e eﬂ0gfap le : Btk g B ’nrcu in aflen Stoffen von 4 2,00 an.
¢ e» in ute Joppen in allen Stoffen von 4 4,50 an.
22 (Smln-s::.hrey) ~ Kinderwagen waben-Jugiige von 4 2,00 an.
ste, te Kurzschrift. - 2 10—60 4, ;«m- n)bénnn enorm_billig!
Unterrichtskurse beginnen: ;g-pnc-n.lo.dan. edev-Polen von 4 150 an. Leder-Welen von .4 1,35 an.
Stolzescher Stenographen-Verein am Montag den 4. Oktober, Abends Teidjstg. empiehle: | B Jwivn-Hofen von .4 1,10 an. Iwivn-IWefen von 4 0,75 an.
8Ys Ubr im ,Freybergbriiu®, Kl. Mirkerstr, Trag:, Wajdy:, Hanb-, Bloufen, Yemden, Jadien von 4 1,00 an.
Damen-Verein fiir Stolzesche Stenographie am Mittwoch den 18, Ok« RNibs, alle Act. Sugud- u. Reifetdrbe, Noten: ﬂnﬂg.*gb'ngg-"rm, nod nie bagemefen, von 4 1,10 an.
tober, Abends 8'/; Ubr im ,,Freyberghriiu‘é, u. Arbeitdftdnder, Beitungsd: u. Handtudy- Ue andeven Avtikel allevbillig nur bei
Stenographen-Verein ,,Wilhelm Stolze* am Mittwoch den 6. Oktober, balter, Flajdentdrbe . Crh. gr. S s K 1
Abends 8Y; Ubr im y,Deutschen Schwert‘, Mittelstr. in Puppenmwagen v. einfadit. b. 3. 4 (3 01']!, gﬂﬂf u. $., Gt. ﬂﬂllﬁﬂf. .
Unterricbtsdauer 9—10 Std. — Honorar 3 Mk. Neue Muiter, fehr maf. Preife. . Auf Strafie und Fivma bitte im cigenen Intevele genan ™ adyten!
A A kA dcA AA - CACAA A < s % v "
H HH T H tnnen, Mitefjer, 7 AN A (vl Ity il LN AT o 4 i S el o M echcall o)
a. Wafdfeifen billiger! | Gefidytapidel, Fomes miteher
4 * 'y Doutvothe jdmel A : 1ok bat u. vorwdrts
Dramienbunger s Sl () B, | o ol . et L 200 y"g” y"ff""rmilluuﬂ Wer feine Feau lied I mernit e
egel fiix avt. . ficher u. nb- (3 em. u. mifvoffop, jowie Dr. Bodd Tudy: Kleine Familie. 30 .
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o Calé Monopol S

gegeniiber dem Stadttheater. — Telephon 510.

o Hiermit erlaube ich wir dew hochgeehrten Publikum von Halle und Umgebung meine meum removirten, bestventilirten, sowie gut geh Oafé-L
sur Th Saison in fr d rinnerung zu bringen.

Die Billards "'’ Kerkau Siegesbanden

mit neuen
von der Firma Ohr. Lange, Hannover auf das Beste neu ausgestattet.

Ausschank von Mliinchener Biirgerbriu, Culmbacher und des Deutsch-B8hmischen

aus der Liebotschaner Bier-Brauerel bei Snaz in Bshmen.
¥ir sonstige warme und kalte Speisen, kaltes Buflet sowie prompte aufmerksame Bediennng ist bestens gesorgt.

Um recht zahlreichen Besuch bittet Hochachtend

V. Volheyn.
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Mein Geschafishaus

S. WEiSS feiner Herren- und Knaben-Moden

) Montag und Dienstag, den 27. u. 28. d. Mts.
Halle a. 8. Feiertage halber geschlossem.

e A ) ) S SRt R e s o TS e R



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


